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lut Biûûterfudjt -âo

£) Sfmta, fcbau bocb bort! ©a ïônnte man je§t fchön ein

iHamer auf bie Plattform beê £ram htnftetten ©aS würbe ge=

roi§ bie gange (Stabt freuen."

og2 $er ^»mjnrtnger in lundi, -^0

bf0 GW*.

SSorf (hjaa, : Stfe berühmten gnpfernen Söroen roerben am
alten febönen Pa$ am Ouat, roie obftebt, begroingert; bie freffen
Nicbtê unb anftreieben fann man fte fo audj nicbt mebr. @o ift
Strien gebolfen!"

Äcbtter: Steine Herren, eë ein 2Jcann unter un« "
©aft (unterbreebenb) : Sjgüft, ber £err $)irettor tfebt ni4)t

unter unê, fonbern roir ftnb unter iljm!"

||l WÛtt KlU0, ^3

fo fübrt baê raurblofe, aber ftinfenbe Ruiner p einem neue« StuS*

rüftung&gegenftanb beffen otelfacbe praftifebe 33erroenbung bem

©olbaten jebenfatte ber. ferneren ©ienft ferjr erleichtert.

ê Zur Klaviersucht, -è)

O Anna, schau doch dort! Da könnte man jetzt schön ein

Klavier auf die Plattform des Tram hinstellen Das würde
gewiß die ganze Stadt freuen."

ê Der KöwtnzWinger in Zürich. ^)

des Chefs. î>

Vorschlag: Die berühmten gypsernen Löwen werden am
alten schönen Platz am Quai, wie obsteht, bezwingert; die fressen

Nichts und anstreichen kaun man sie so auch nicht mehr. So ist
Allen geholfen!"

Redner: Meine Herren, es ein Mann unter uns "

Gast (unterbrechend): Exgüsi, der Herr Direktor ischt nicht

unter uns, sondern wir sind unter ihm!"

ê Ist man klug, ^)

so führt das rauchlose, aber stinkende Pulver zu einem neuen

Ausrüstungsgegenstand dessen vielfache praktische Verwendung dem

Soldaten jedenfalls den schweren Dienst sehr erleichtert.
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